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Surfshark Kosten: Was der
VPN wirklich wert ist
“VPNs sind die Alufolie für die digitale Gesellschaft” – sagen die einen. Die
anderen nennen sie das letzte Bollwerk gegen Überwachung, Tracking und
Geoblocking. Aber was ist Surfshark wirklich wert? Und vor allem: Was kosten
dich Anonymität, Sicherheit und Netflix USA im Jahr 2025? Wir haben Surfshark
auseinandergenommen, jede Preisstruktur analysiert, jedes Feature auf den
Prüfstand gestellt – und sagen dir, ob du dein Geld verbrennst oder endlich
sicher surfst.

Was Surfshark kostet – monatlich, jährlich und im 2-Jahres-Plan
Welche Leistungen du für dein Geld bekommst – und welche nicht
Welche versteckten Kosten, Limits oder Nachteile es gibt

https://404.marketing/surfshark-kosten-preisvergleich-2025/
https://404.marketing/surfshark-kosten-preisvergleich-2025/


Wie sich Surfshark preislich im Vergleich zur Konkurrenz schlägt
Ob sich der VPN für Streaming, Gaming und Datenschutz lohnt
Wie transparent Surfshark mit seinen Preisen wirklich ist
Welche Zusatzfunktionen im Preis enthalten sind – und welche extra
kosten
Ob der günstige Preis langfristig ein Vorteil oder ein Risiko ist

Surfshark VPN Preisstruktur
2025: Monatsabo, Jahresabo, 2-
Jahres-Plan
Die Surfshark Kosten sind auf den ersten Blick ein Traum für alle, die nicht
15 Euro pro Monat für ein bisschen digitale Privatsphäre ausgeben wollen.
Aber wie bei jedem vermeintlichen Schnäppchen lohnt sich ein Blick hinter die
Paywall. Surfshark bietet drei Tarifmodelle an: Monatsabo, Jahresabo, und den
klassisch aggressiven 2-Jahres-Deal mit Rabattkeule.

1. Das Monatsabo kostet 12,95 Euro. Kein Witz. Für einen Dienst, der sich
“günstig” nennt, ist das der teuerste Weg – aber wenig überraschend.
Monatlich kündbar, keine Verpflichtung, dafür der volle Preis. Wer das wählt,
hat entweder Commitment-Issues oder testet nur.

2. Das Jahresabo liegt bei 47,88 Euro pro Jahr – also 3,99 Euro pro Monat.
Klingt fair? Ist es auch – wenn man vorhat, den Dienst wirklich ein Jahr zu
nutzen. Kündigen? Erst nach Ablauf. Der Preis bleibt stabil, aber ist nur im
Voraus zahlbar.

3. Der 2-Jahres-Plan ist der Lockvogel: 59,76 Euro für 2 Jahre, also 2,49
Euro im Monat. Das ist Kampfpreis, Disruptionsschwert und Marketingwaffe in
einem. Aber Achtung: Nach Ablauf verlängert sich der Plan automatisch – und
zwar zum deutlich höheren Standardpreis. Wer hier nicht aufpasst, zahlt
später mehr als gedacht.

Im Klartext: Surfshark ist billig – wenn du bereit bist, dich zu binden. Und
das ist kein Zufall. Die niedrigen Einstiegspreise sind psychologische
Trigger, um dich langfristig an das Produkt zu fesseln. Kündigst du nicht
rechtzeitig? Dann wird’s teuer – auch wenn der Dienst weiterhin solide
bleibt. Aber billig ist das dann nicht mehr.

Was bekommst du für dein Geld?
Features, Limits und echte



Leistung
Ein VPN ist kein Selbstzweck. Du willst Geschwindigkeit, Servervielfalt,
Sicherheit, Streaming-Freischaltung und möglichst keine Einschränkungen.
Also: Was liefert Surfshark konkret? Und was davon ist Marketing-Blabla?

Erstens: Server. Aktuell bietet Surfshark über 3.200 Server in 100 Ländern.
Klingt viel – und ist viel. Vor allem die Vielfalt außerhalb der klassischen
Standorte (USA, UK, Deutschland) ist bemerkenswert. Wer also Netflix in
Brasilien oder BBC in Australien sehen will, findet hier Optionen.

Zweitens: Geräteanzahl. Unlimited. Kein Limit. Du kannst Surfshark auf
beliebig vielen Geräten gleichzeitig nutzen – das ist nicht nur selten,
sondern verdammt nützlich für Haushalte, Remote Teams oder Menschen mit zu
viel Technik.

Drittens: Geschwindigkeit. Surfshark nutzt das WireGuard-Protokoll, was
bedeutet: hohe Bandbreiten, niedrige Latenz – zumindest auf dem Papier. In
der Praxis sind die Werte gut, aber nicht auf ProtonVPN-Niveau. Für 4K-
Streaming und Gaming reicht es locker – wenn du nicht gerade den Server in
Ulan Bator auswählst.

Viertens: Sicherheit. AES-256-Verschlüsselung, Kill-Switch, MultiHop
(doppeltes VPN), Camouflage Mode, CleanWeb (Werbeblocker). Klingt wie
Buzzword-Bingo, bedeutet aber: Du bist technisch gut geschützt. Keine Logs,
keine DNS-Leaks, keine IP-Leaks – laut Audit.

Fünftens: Streaming. Netflix, Amazon Prime, Disney+, BBC iPlayer – alles
entsperrbar. Aber: Funktioniert das dauerhaft? Nicht garantiert. Streaming-
Anbieter blockieren VPNs aktiv – und das Spiel ist ein ewiges Katz-und-Maus.
Surfshark gewinnt oft, aber nicht immer.

Versteckte Kosten &
Vertragsfallen: Wo Surfshark
clever – oder fies – ist
Die Surfshark Kosten wirken transparent. Aber wie immer gilt: Lies das
Kleingedruckte. Und davon gibt’s bei VPNs mehr als bei einer Berliner
Mietwohnung.

Erstens: Der 2-Jahres-Deal verlängert sich automatisch – und zwar nicht zum
günstigen Einstiegspreis, sondern zu 59,76 Euro pro Jahr. Das sind dann 4,99
Euro monatlich. Immer noch okay, aber fast doppelt so teuer wie beim
Einstieg. Kündigst du nicht? Pech gehabt.

Zweitens: Zusatzfunktionen. Surfshark One ist ein Paket mit Antivirus, Alert
(Dark Web Monitoring) und Search (anonymer Suchmaschine). Kostet extra: ca.



1,49 Euro/Monat zusätzlich. Brauchst du das? Vielleicht. Aber es ist nicht im
Basispreis enthalten.

Drittens: Rückerstattung. Surfshark bietet eine 30-Tage-Geld-zurück-Garantie.
Klingt fair, ist es auch – solange du über die Website gekauft hast. Wer über
den App Store oder Google Play zahlt, hängt von deren Rückgabepolitik ab.
Apple ist da bekanntlich… kompliziert.

Viertens: Zahlungsmittel. Kreditkarte, PayPal, Google Pay, Amazon Pay,
Kryptowährungen. Klingt flexibel – und ist es auch. Aber wer anonym zahlen
will, muss auf Krypto ausweichen. Und wer das nicht nutzt, hinterlässt
Spuren. Surfshark selbst behauptet, keine Logs zu speichern – aber
Zahlungsdienstleister schon.

Surfshark im Vergleich: Wie
schlägt sich der Preis gegen
andere VPNs?
VPNs sind wie Zahnpasta: Es gibt zu viele Marken, alle versprechen Schutz –
aber nur wenige sind wirklich gut. Im Preisvergleich sieht Surfshark zunächst
unschlagbar aus. Aber wie sieht’s aus, wenn man mal die harten Fakten auf den
Tisch legt?

NordVPN: 3,99 €/Monat im 2-Jahres-Plan, aber oft schneller und stabiler.
Allerdings nur 6 gleichzeitige Geräte erlaubt.
ExpressVPN: 8,32 €/Monat im Jahresabo. Teuer, aber extrem zuverlässig –
besonders für Streaming.
ProtonVPN: Kostenlos möglich, Premium ab 4,99 €/Monat. Sehr gute
Security, aber weniger Server und teils langsamer.
CyberGhost: 2,03 €/Monat im 2-Jahres-Deal. Günstiger, aber mit
fragwürdiger Usability und inkonsistenter Performance.

Fazit: Surfshark ist nicht der schnellste, nicht der sicherste, nicht der mit
dem besten Support – aber er ist solide, günstig und bietet die meisten
Features für wenig Geld. Wer Preis-Leistung will, landet hier. Wer maximale
Performance will, muss mehr zahlen.

Für wen lohnt sich Surfshark –
und für wen nicht?
VPNs sind kein Must-have für alle. Aber wenn du in einer der folgenden
Kategorien fällst, sind Surfshark Kosten gut investiertes Geld:

Streaming-Junkies: Du willst US-Netflix, britische BBC oder japanisches
Anime-Angebot? Surfshark entsperrt vieles – oft besser als teurere
Anbieter.



Digitale Nomaden: Du arbeitest unterwegs, willst WLANs in Cafés nicht
trauen und brauchst Zugriff auf Inhalte aus anderen Ländern? Surfshark
liefert Stabilität und globale Server.
Datenschutz-Fans: Du willst nicht, dass dein ISP, Google oder
Regierungen alles mitlesen? Dann ist ein VPN Pflicht – und Surfshark ist
ein guter Kompromiss zwischen Preis und Schutz.

Nicht geeignet ist Surfshark für:

Power-User mit High-End-Ansprüchen: Wenn du maximale Geschwindigkeit,
Premium-Support und garantierte Streaming-Freischaltung brauchst, sind
Anbieter wie ExpressVPN oder NordVPN die bessere Wahl.
Gelegenheitsnutzer mit chronischer Kündigungsvergesslichkeit: Wer nur
einmal im Jahr ein VPN braucht, aber vergisst zu kündigen, zahlt bei
Surfshark drauf – wegen der automatischen Verlängerung zum höheren
Preis.

Fazit: Was sind die Surfshark
Kosten wirklich wert?
Surfshark ist nicht der Ferrari unter den VPNs – eher der solide
Mittelklassewagen mit überraschend vielen Extras. Die Surfshark Kosten sind
fair bis günstig, solange du weißt, worauf du dich einlässt. Der
Einstiegspreis ist ein Lockangebot, die Leistung ist stabil, die Features
sind stark. Wenn du ein VPN willst, das viel kann, wenig kostet und auf fast
allen Geräten läuft, ist Surfshark ein No-Brainer.

Aber: Wer blind kauft, ohne die Abo-Logik zu verstehen, zahlt später mehr.
Wer Premium-Performance will, muss anderswo suchen. Surfshark ist für alle,
die nicht zu viel zahlen wollen – aber auch nicht auf Sicherheit, Streaming-
Freiheit und Anonymität verzichten wollen. Und genau deshalb ist der Dienst
sein Geld wert – wenn du weißt, wie du ihn nutzt.


